
nier Majestät in Preussen rc. ic. Unsers aller-
gmwtgften Königs und Herrn / allerhöchsten Approbation

und auf Dero ipecialm Befehl.

tmM

Wochemltche BmöburgWe
Aufdas lateresse der <Lowmercien/der Clevischen/Geldrischen/Menrs'

unv Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

Addrefle • nnt> Imdiigcnrz - § CCCd
QBcrauö zu ersehen:

an beweg « und unbewcplicden Gütern zu kaufen und verkaufen / im-
gleichen was für Sachen zu verleihen / ; u lehnen / zu verspielen und zu verpachten
^ rrommen / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; sodann Personen welche
Geld lehnen oder auslexhen wollen ; Bedienung und Arbeit suchen / oder N ver¬
geben haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / ÖOJnf*
•?n und Coile?> r. ; auch andern neuen Anstalten ; cit, »Ionen der f 'eäitorev ; Verfol¬
gung entwichenen und von inhaftirter. Personen und deren Verbrechen ; von anger

komnrencn Fremden uvd Cvpoltnen ru isleve / kvesel und Ouisvurg ;
wöchentlichen Lorn Preise und Brod Tape ; auch andere dem

__ Public« jur nützlichen Nachricht dienende Sachen .

1. Sachen / so zu verkaufen in Duisburg .
gs^ AchdemWilhelnnis von der Wippen , als Vormünder über seines ^ ^ orbenrn Bruders Kin-
f ber,beym letzter» öffentlichen Verkauf des von Diederich Stnmckmanns Kindern auf dem
st cienannten Bleck, neben Hn . ««K-^ , Dauerineisters Garten alda gelegenes Haus , samt kleinen
Gärigen und Hinicrhausgen mit allem Zubehör , woraus jährlich an hwsigeö Gasthaus z .Thlr .
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MM aber frey iss und link
dafitr , jedoch dergestalt worden , da«

i
'
!;

m

. Piste,'et zum Verzig gebotten . _ _ . „ . . .14 . Tage» ein niedreres zu bieten , einem jeden frcy stehe ; als wird solches zu dein End jeder-mann bekant gemacht , Damit diejenige , so Last haben mögten , ein höheres zu ojferimx und da¬durch das qusßionirteiHaus an sich zu bringen , sich in Zeit von 14 . Tagen , « dato , bey denen hiezudepunrten , Herrn Hofrath und Bürgermeister Voß , und Herrn Schelfen zum Brinck ange¬ben können , Massen nach solchen Termins > Verstreichung , die Approbation von besagtem Hansedarauf folgen solle.
n . Sache » / (0 rerFaufcn aistsärhalb Duisburg.

^ nzefvlge Königlicher allergnädigster Verordnung ist Magtßratus der Stadt Caleacvorneffmens , auf den r ->. und 14. Novembris , Morgens Glocke 10 . aufm Nahthause da¬selbst , dem meistbietenden ben brennender Kertze zu verkaufen das Stadts Zichel - Werck , ei¬nen Thurm im Papelen - Kamp, und ein Haus auf der Wall - Straffe , nebst des StadtsKnech¬ten Wohnung ; die dazu lnclvrirenve koimen sich aus bestimmte Zeit und Ort einfinden , undihren Dortheil suchen . '

, , tMa^ijiratut der Stadt Calear i)t Vorhabens , nachstehende baufällige Hauser, als i_)Wilhelm Eitting . 2 . ) Bernt Reerbeeck , bcyde an der Kessel - Pforte , z . ) Peter Mülders.4 . ) Wittiben Cammanns , jedes in der Hanseler - Straffe . 5 . ) Den Rothen - Ochsen auf der.cdohen - Straffe . 6. ) Wilhelm Elbers am Marckt , und 7. ) Der Wittiben Bernt ScherdersHaus - Platz , in der Hanseler Straffe gelegen , auf den ro. und 14. Novembris , des Mor¬gens Glocke 10 . aufm Nahthause plus offtnnn jii verkaufen ; Die dazu Lust - tragende könnensich aledenn einsinven.
Es sind die Kinder Erckenbrecht willens , ihr zu Cleve m der Kirchstraffen kantlich gelegenesHaus , wie auch ihren kurtz vor der Stadt , zwischen dem Hagischeil - und Heiddcrgsche» Thor ,gelegenen Garten aus der Hand zu verkaufen , und sind vor das Haus j r° . Rthlr. gebotten .E wird dieses zu dem Gide hierdurch betaut gunachet , baß , fals jemand ein mehreres für ge -vaihres Haus zu geben gesinnet , oder znin Ankauf besagten Gartens Lust Naben mogte , derselbesich innerhalb z . Wochen , bey dem sicntam und Landes - Dauschreibcr , Herrn Srrunck in Clevebesiebjg Melden wv

^ ^ cejj iegdyk bekent gemaakt , dat E . E . Magiftraat der Stad Wächterndonck van intentie is , «in den 17 . van dceze loopende inaand November eenige dikke Wil¬lige of Wyencn andere Boomen . al,e in de Grachten der gcmclde Stad Wachtendonckltaan -de / ’s morgens ten 9 . unten pub ik met den itokkenflag te laten verkoopen , zulks de gerne,die geneegin wogten zyn , om van die Boomen te koopen , zieh dien dag in de voorfchree-ve Stad können laatenvinden .
Word hiermede' een iegelyk bekent gemaakt , dat Jan Berghmans , te »lenk woonacb-

*ig , van vootneemen is , otu aantUandc Din *sdag over veertitn dagen publyk aan de rneeit -biedende met den ftokkenihg te verko . pen een Stuk BouUnd van twee en een halven Mor¬sen in Blerik leggende. Die genegenis , om her gcmclde Land te koopen , kan inmiddeisby den verkooper riader btleheid belwomen , of wcl op den dag der opvcilrnge de Conditienbooten leeren , en zyn profyt d -xn

m .
r

att Crancnburaam Nahthanse , ausbreunen soll , so wird solches hterdmch jedermann kund gethanzu
- Brandstelle ans denen Armen Mitteln itidjt ttricSet - bebauetuSÄr - t* . imm Könchl. all-Mad,aste,. Befehls «tteSb rafi btt S Ä wieder bebauet werden ; Als wird solches dem pnbii» hiemit SS

perna* Uf Älliji
“
V »»" Wj » ««» 8W* lftog M(fa® ltlle £« |! fortnfau^lut Hamm gehörigen Orts melden mmm.
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SB tu Lust Mt r- . anSeelenbanm sseheube Heikel' aus fteyer Hand zu kaufen , kan sichkeym Herr » canomco Speymann zu Laute» melden, und über den Kauz traweiuIII . Sachen / so ;n verpachten außerhalb Duisdurof.Da Seine Königs . Majestät in Preussen, Unter allergnädigster Herr in Gnaden geneigt. sind , von Dero im Amt kymers befindlichen so wohl Bruchweyben , als anderen Lanbereycn ,Vas ein und andere in Erb - oder auch in u . und mehr jähriger Zeit - Pacht auszuthnn , undneue Colonien darauf zu - etatium Als wird solches zn dem Ende hiemit betaut gemachet , da.«ut ein jeder , der zu solcher Erb -. oder Zeit - Pacht undAnbau Lust tragen -nwgtc , sich deshalbbei) dem König !. jdminiflratort der Rentheh Anners , Günther , je eher je besser melden , undAnweisung thun lassen tonne , Gestalten dan auch die Königs. Krieges - und Domainen. Cammeralles zur Erleichterung der Sache diensahm hiebe» zu befördern , nicht erwangelen wird . %«.cleve in der Krieges - und Doimnnen - Cammer den 16. otithns 17+9.Da dieKönigliche Revtnues von 10 genannten Monopolen . als der Abdeckerei, , des Schwei ,ne - Schneiden und Kessel - Flicken und dergleichen, in dem gantzen Dißriti der Schlittere«)X4 NTEN , pachtloß seynd , und gewöhnlicher - Massen verpachtet werden sollen , solchergestalt,d«tß sich die Pacht voin nachstkonnnenden Trinitatis 175-0 . anhebe , und weilen dcrjetzige Haupt .Pacht - L-»,r»/k der Schlutcrey schon Trinitatis 17,- 1. zu Ende gehet , diese Zeit aber zur Ver¬pachtung der iiontpoiien zu knrtz seyn lvnrde , die Pacht bis ninit . 175-7 . , also 7. Jahr lang da»reit könne ; so wird solches hiedurch jedermanniglich bekant gemachet , und können diejenige,so ein oder das andere Stuck von gedachtcir Mompoiie » und besagten Renthei, - Diftriei , ,,em»sich in denen Aemtern Xante» , Winnenthal , Büderich und Wallach , Veen und Barth zu exerci-ren , und mit Ausschlieffung a»er andern, welche daselbst gleiche Handthierung zu treiben , sichunterstehen solten , anzupachten willens seynd , sich zu dem Ende in der StadtLantenbey dem Krie -ges - und Domainm - Rath Muntz in nachfolgenden drehen , hierzuangesetzten Terminen . ,reinlich ;Den 17 . Otlobris.
Dt» 24 , Sovtmbrisund
Den 22 . Decembrh anni eurr .anuiekden , ihr Gebot , wie viel sie an jährlicher Pacht entrichten wollen , daselbst ad pnmoi»lum abgeben , und diejenige , so bey jedem Stucke dieser Monopol* » j,n letzten Irmina die meist¬bietende se» n werden , nach 6. Wochen den Zuschlag, mich so dan die Pacht-- Jahre über vok-senkommeiie Manutemmz wider diejenige , so eben dergleichen .Handchierunq in dem von ihnenaugepachteten Dtßrsa w treiben , sich unterstehe» solten, zu qewarthen haben.Es wird hiedurch jedermann betaut gemacht , dap die Könrgk. Atrise - Caffe zu DinSkackenVorhabens ist , aus den 15 . Novemtris curr. . vor b»w Jahr 1750. die Aufwartung mit derMunc alda und darunter gehörige Aemrer öffeittlich deii^meistbietendcn zu verpachten ; die hie¬zu rust « tragende können sich zu gesetzt«- Zeit , des Dormiittitgs um n . Uhr , auf der Köuigk.A<cr>e - Caffe melden , und ihren Ldttheil suchen.Die Alifwartiinq der Musique in der Stadt Rees , und dmiinter/̂ "rendeI«"^ E »und Bauerschiiften , soll vor das bevorstehende Jahr 1750 . bey der Königs. Aecise - Casse zu Rees,oen 14. Novembris denen meistbietenden öffentlich verpachtet werden die dazu knst . tragende ,M "/ " M alsdenn des Vormittags um n . Uhr , ausidcrAccise- Caist elnfiuden, und ihrensuchen.

Oe dkeereo provsivoren van bet roogedoamde Flappe » - Alnri » . 250 van intewrle . outop- aen 13 . van d -y.e maand November ten huize yan Johan Franä Uouman . » Namiddagirentwee unren , in ’t openbaar t« verbuuren , of te verpacken baare Wey de , ge egen in de Wet-ter lemand daarroe Inlt bebbesde , kan zieh op gemelde tyden p!«a» vlnden en doenzyn voorueel .
IV . Gelder / si> 4U verleihen «liffechalb DttchburS .

, Pul '
T wtt'd hieinlt bekant gemacht , daß bey dein GemsMlietts - Vorsteher zu Jsel>lohe , Johann Henrich Nevelnig , 200 . Pupillen - Gelder l-ent.' op l '̂ n , welche gegen //y.pothequm Ordnungs - mäffige Versicherirng zu s - f r<> imtergebrachi weiden sollen ; wer



MIN selb 'ge zu mgot
'üm gesinnet , kan sich je eher je lieber , bei) obgemeltem Gemeinhelts - Vor¬

steher , Nevelinq melde» . . , k . . .
Binnen 6 , Wochen wird ein sicheres Capital von 1000 . Rtlstr abgeleget werden ; derjeni¬

ge , so solches gegen «7?^ /- --i -"» - Orvnungs - mäsige Sicherheit ziittbahr aufnehmen wolle , belie¬
be sich binnen gemelter Frist be» dem Herren Gerichtschreiber von Beinom in Wesel zu melden ,
und die Bedingungen zu vernehmen .

V . Citatio Ediftalij «tifferbalb Duisburg .
Nachdem « be» dem Königlichen Gerichte zu Cranenburg, über der Wittiben des abge¬

lebten Rentmeisteren Borgyertz Vermögen Concurfus eröffnet , und ndtfiaiis citatio ausge -
fertiqet , auch mittelst derselben aste und jede , welche an besagtes Vermögen eine gegründete
Ansprach zu haben vermeinen , abgeladen worden , auf den - s . Novembris £«/#, Anni , des
Morgens G ' ocke 8 . , am Rahthaufe zu Cranenburg , zu erscheinen , ihre Documenta zur juftifi-
tation ihrer Forderung zu produ« ren , und diesenmachst in abzufassenver Prierirats - uc >
theil zu gewärtigen ; So wit'd solches hiedurch jedermänniglichen nochmahlen betaut ge¬
macht.

VI . ADVERTISSEMENTS .

©Einer Königlichen Majestät in Preuffen ist akleruntcrthänigst vorgetragen worden , was
muffen so wohl von Dero Seite , als auch in denen Chur - Sächsischen Landen , be» eini¬

gen Regimenteren , Obrigkeiten und Untcrthanen Zweyffel entstehen wollen ,

was
. ein !«

0b das -Anno
1741 . zu Breßlau zwischen beyoen Puiffancm erneuerte cartel aimoch in völliger vigutur
fe » , weil in oem Schluß veffelbrn gedacht ist , daß solches 6. auf einander folgende Jahre gül¬
tig se » n solle . Da aber der klahre Inhalt solchen cartels j« denen darauf folgenden
Worten besaget , daß solches nicht lediglich auf die erwehnte 6. Jahre reftAngsxtt fe» , sondern
dessen Krafft und Gültigkeit an sich so lange exundint werden solle , bis man sich nach Vrlauf
derer 6 . Jahre eines andere erklahrethaben würde , dergleichen Ernährung aber wegen aufzn-
hebenden cartels von keiner Seite , sondern vielmehr von neuem reaproqut freund - nachbahr -
liche Declaration gefcbehe » , biifi c artel nrtd ) wie vor sorgfältig -L/^ viret werben solle ; So
haben Höchst - Gedachte Seine Königl . Majestät aücrgnadigst reßiviixt , solches Dero samt-
ilicheil Generalitätf Chefs UNl> Commandeurs derer NegiMkUter UUd Battaillons , auch allkN Gou¬
verneurs . c ommendanten und Garnifom bekant zu machen , mit allergnadigstem Befehl , dem
cartel vom } I . otiobns 1741 . ttt allen Stucken genau nachzuleben.

Welches also zu jedermannsWiffenschafft , Nachricht und Achtung hiedurch öffentlich notißci-
1‘et wil «' . sign , cieve in der Krieges - und Domainen - Cammer den 17 . oRobrU 1749 .

Jngefolge aus Seiner Königl . Majestät hochlöblichen Krieges - und Domainen - Cammer
de dato cieve den 4. oöiobris currentis anni ergangenen Verordnung , werden die Eignere derer
vor die Schatzung abandonnku it Güther Amts Sonsbeck , in dreyen Terininen , nemlich de»
s . UUd ly . Novembris . Mid 4 . Decembris currenth ttzni , peremptorie abgeladkN , ZU Svllsbeck Ml
gewöhnlicher Gcrichtsstelle , sich »d Prmotoiium vernehmen zu lassen , ob sie ihre abanionnirit
Güther in Zeit von ; . Monaten wieder anzunehmen sich deciarixen wollen , widrigenfalls nach
Verlauf solcher Zeit , das Eigenthum dem Amte adjudidut werden soll.

Kund und zu wissen ft » hiermit dem Pubiho . wie daß der Herr Daniel von Beughem,
Buchhändler in Wesel , welcher sonst von der Königlichen AuSrns drr Wissenschaft in Berlin ,
Privilegium und Vollmacht emlten , alten olimf̂ enCalenderXtdnaUeiiü ) Sorte» und Formate»
hier zu Lande zu debitim , cheils wegen absterben seines eungen Sohns , theils auch wegen her¬
annahendenAlters , uunmehrodiesen ô it . unp cMtr - r^ - re» an Conrad Dredou , gleicb -
fals Buchhändler und Buchbinder m Wesel , übergeben , welcher dan auch von derselbigen Ko-

dou in Wetzl melden » der einen jeden nach der vorgichruckten inßruüm behandele » wird.
Anhang .



Num . XLV. Dienstags den n . Novembris 1749 .
Zn Deitt Duisburgtschen Addretfc . und wrelligeutr . Zettel.

Anhang.

VH . Sache » / so zu verkaufen in Duisburg .

«Hrt E dtt- StEnÄi ^
E Peter Burgers geffnnet «eynd,

«cs Haus undStatt den re . Novembris ,
Marien« Kuch» gelege -

öffentlichen Schlag an den meistbietendesmDornen , durch
bestuninte Zeit einffnden .

^ vertäuten , wer also Sufi bar)u hat , kan sich auf

^ edcrmanniqlich wird Kiemit bekant gennrcht , daß nachstehendeund zu», Hause Grondstein ge-J
hörige ^ tt-dtat - Parccelen freywillig , unter Jtjpflim de« GroirdsteiMen Gerichts , ferner
in ufum Crtdiuntm verkaufet werden sollen.

1 ) Das Warthmaims- Haus , worauf Philip Dinsberq wohnet , wozu 14. Morgen Bauland.item i ) . MorgenWeydeland , und anverdalberi Margeir Warth gehörig.r . ) Di« lange Wende , f . Morgen , « 4. Ruthen groß .
, . ) Den Müsen- Poll , z . MoMN, - - 0 . Sluthen groß.
4. ) Den Schölten « Kamp , - . Morgen , ; oo . Rntheil groß .
s . ) Das Pferde. Weydgen , z . Morgen , m . Ruthen groß.6. ) Die Galgen« Weyde , 6 . Morgen , 9 ; . Ruthen groß .
f . j Die Becksche Galgen - Weyde , 4 . Morgen , 4, *. Ruthen groß,s . 1 Westkost ° Kaetstatte, mir darunter gehörigetlBaulandereyen , und eine Weyde , die Stiers .Weyde genannt.
9. ) Den Schneppenschlag im Quartier und r . dabey gehörige Pareeelen . Die Parceelen sollenb,n >9- a’evtmbn, „n»i currentis , des Nachmittags um r . Ufa' , ja Sevenar im Pösthanse , bei)■̂ >clrn

<m Cim ' ê" ,lim Verkauf angehangen , und den 16. ejutJem , die Kertze darüber ausbren .nen . Wer nun dazu Lust !«tt . tan sich an ermeltcm Ort und Stunde emstiiden, i»id seinenDormeil suchen. Inzwischen können die Vorwarden zuvor aufm Hause Grondstein , und inSevenar b .w dem Hotrath und Ober - Bürgermeister , auch JurisdiHünt - Richter der Herr¬lichkeit Grondstein , Herrn Decker , und in kleve bcy dem König !. Tlevischen Krieges , und Do¬mainen - Proturanri Fifci und Waysen - Reutineister , Herrn H. D. Geselschap eingeseken werden.Kraft König ! . allergnädigster Verordnung , wird das Forst - Amt Ostseiteu Rheins, den17 . dieses , des Vormittags um >0. Uhr, an de- Scheffen Stratmanns Behausung i» Minckeln,einige Schlage schön Eichen - Buchen - Bircken - und Elsen » Branoholtz , in den Huevcn undHuiskorst , Amts Rees , imgleichenden i « . iiiius , des Vormittags pr*äsi um 10. Uhr , an desKönig ! . Förstern Dewmer - Waldes dkaele Bekanluna . am cnjarfh .ra . weiter einige Schlage

pimsnuc tunen verkocht worden de Gereede Goederen en Meubeien . naargeiaaien door vty-Jen deu Earwaarden Heer , Jacob«» Manen» , geweaen Cappell»« *» *« •
^

VIII . Sachen / st> zu verkaufen rufferhalh Duisbnrg .

zi ". ' vt , ‘“ wi 10 . , orv ^ tniuuKiqe prwst um io . iinr . an oe»ZU. ' . (l . f •JL.* ra ■-x»! X . r > .
. . . . . . . wm ui,i , » » ^ "

„nd Dircken ^ BranbhvltzDehausuna .
'
am Grünewald , gleichsalS etlsche Schlage schon Elchen

^
m

w jf fcem , a;id>
£ SS "

SfliJS . Schultz in
gg .tm m«Mt ^ .nt-iiciqc schone Dnch^ blöckeaufm Sterckrater Gemm ck , Amts »«« '_ - -tilb K»n “■. . . i. ' t - M/myivMC ÜU1III OKUHIUU WMIWtt , W « V »»» » ^

. . . . wlidi bft)J'rennenber Kertze verkaufen ; wer dazu Lust hat , kan sich an obbenannten Oeltcin undZeit einhnden , die Vvrmardrn verlesen hören , und nach Belieben kausen .>V» ,d Kiermede KeKen gewahr . dar lot Swolgen dow den bcrwaarden Paftoor , denHeer Joanne » Knon . .. A . n . . j _ , _ j — . . —i Ki ««» mbar eecntlvk aan

De



De Gerelormeerde Armen tot Gennep (Uan teg <!n St . Maarlen naaflkofoende totUffelt
eenige Rogge cn Gerft aan Erfpacht t ’ ontfangen , en de Voorftanders der Gemeente zyn van
fporneemen , om dezelve den n . van dcze loopende maand November teil twee innen na -
demiddag tot Uffelt ten huize van NM » Cuypers openriyk aan de meeftbiedendete verkopen ,’t welk ten dien einte biermede word bekent geinaakt , op dat de geenc , die genegen mog -
ten zyn , om te koopen , zieh ter beftemder tyd daar zouden können laaten vinden , en huoV̂oordeel doen .

Es wird hiedurch betank gemacht , wie das die Erbsn von Marwick willens seynd , Oy »
willig jedoch bey sitzendem Gerichte che zuständiges nnd im Kirspel Praest an dem EmbrischenWeg gelegenes schätz »freyes Stück Bauland , so nach der neuen Vermessung Fd , 6. No . 46. ,qroß einen Morgen yoz . Ruthen , und von Derck Albers gepflüget worden , den « ten Novcm »bris 1749 . des Lorinittags um io . Uhr, dem ineistbietenden öffentlich an des Scheffen Stevens ,Haus anhangen zu lassen , und zu verkaufen ; Als können die zur Ankaufung Lust » tragende ,sich alsdenn an Ort und Stelle eiufinden , und ihren Vortheil suchen .

Nachdcme der cau/am Dorneburgschcn concurjm letzt pnfi § irt gewesener Terminus
T>iHrakhnis der vorhandene » Mobilien , bestehend in einigen verqüldeten Spiegel * Rahmen ,Sviegel - Gläser , in Stein ansgehauenen Brustbildern , grossen und kleinen Schildercyen,Stühlen , Bettstätten und anderen Sachen -, nicht werden können , und dan zu soK°
^ rt!,,ve nwus Terminus <wif btti Is . Rovembris , Nachmittags um Z. Uhr , an des Herrnc -trainris Zentrum , Bürgermeistern Bördeln Behausung in Bochum , pnfimt ist , als wir »

Mxs hiemit jederinämuglichen kund gethan , dainit diejenige , welche Lust zu kaufen ha,
sich daselbst <» Termine einfinden , auchivorher die zu verkaufende Sachen eiusehen ton»
Es wird hiemit dekant gemacht , wie daß die Trbgenahmendes verstorbenen Johann Moe»sclagen zu Goch , ihr Elterliches Haus mit verschiedenenZimmern und,weyen Kellern , zu aller»liauo Nahrung , in der Mühlenstraß , rum Fontsin genannt, samt dahinten gelegenen Garten ,und trenen Auffarth käntlich gelegen , aus Freytaq den 14. dieses de « Nachmittag« um uvv,Gock in den ; . Eronen , dem meistbietenden , jedoch freywilllg , zu verkaufen Vorhaben« sind ;

d eleniae nun , so dazu Lust haben wägten, können sich '» i»c» V- nrmmo melden , und nach »er*
ksennÄmarden ihren Vortheil thun . ^ ^Gs wird hiemit brkaut gemacht , daß der König !. Förster , Everts diem Raeyse » Bruck
,'.b,r jo ausgestochene Blockholtz » Schläge , bestehend tn unterschiedlichen schweren Blöcken,XrinitEim 1Ct , ui allerhand Bau » und Zimmerholtz bequem , zu verkaufen willens ; wer dazu

Kar der kan sich den *4 . Novembris anni curr . , des Vormittags prtcis
'i um 11 . Uhr , auf

»em Raeysen» Hof , nahe bey Sonsbeck gelegen , einfinden , und seinen Vortheil suchen .
IX . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .

Des Marsmauns Käthe , cum ^ /, - und Dependentiu . uisterm Kirspel Appeldorn kantlich

m I .
*

!
'

n ff ® ; Äa
'

m
"
AM

® raimt
1

®!?"i ^ '" 5 ®

s .7"
«rs " ' *— « *» *■*» mm£ « Ä (TÄSSSÖ

und sollen die völlige Kanfgelver * dato über 14 . Tagen ausgeAet werd-n angekaufet ,
kirne , welche einige Ansprache darauf zu haben vermeinen , sich vor Maatlm Lw * baben die,

gehörigenOrts zu melden .
lugtrm Zahlungs - Termiit

x . Sachen - so z» verpachten in Duisbure,
DerHerr Hofrach und Schultheiß Turck ist Vorhabens , seinen in w ,

gelegenen so gemmtteu GrunlanorlchenZehend , wwbw mmmn ! Meyberich
t en Eignem



Mtf) feiner Moraen - Zahl aufoder <f. 'Fahr , am nachstkinlftlgen M -tsivoch de » n . dieser ,
NachmittagsGlocke r . , an WelschenBehausung in Meydench , dem meistbieteiide « z» veivachtenz
wer dazu tust hat , kan sich alsden » einfinden , und seinen Vortbeil suche ».

x I Aachen / ft> ;» verpachten ausserhalb DiuoburF . .
Es wird hicmit bekant gemacht , daß die Erben Rickers , ihr in Gneterbos gelegenes

Bauren - Guth , Pulleckes - Kamp genannt , aus Bau « und Wendeland bestehend , den 7 . No-
vembris , des Nachmittags um 3 . Uhr , in Cleve auf der Ttadts - Waage zur Verpachtung , « in
solches auf künftigen- Mali m ° . «njnti'eten , anhangen , und s . Lag nachher» , als den 14 . N0-
veinbris , dem meistbietenden verpachten wollen ; welche dazu Lust haben , können sich auf bestimm«
ke Zeit und Ort einfinden. . , k • r* v -

3nr gewöhnlichen Verpachtungpro Anno 17,-0 . wir» bey der Königlichen Acaft .
c *tfa w Eleve Terminus aut Freytag den 14 . Novembris - Vormittags gegen u . Uhr«
anaefettt , so denen dazu »

'»Ui^ enden zur dienet ^ ^
Die König !. Meise - Lasse zu Büderich ist willens , die Aufwartung mit der Miste in der

Stadt und Amt Büderich , Wallach , auch Herrlichkeit Bort , pro Anno 1750 . dein meistbie -
tenben ,u verpachten ; wer dazu Lust hat , kan sich den 15 . Novembris a»ni currentis , gegen n .

besagter Lasse einfinden , und nach Belieben pachten .
Diejenige , so Lust tragen , die Auswartimq in der Stadt Ruhrort pro Anno

17eo anzupachten , können sich den iz . dieses lau,senden Monats , auf der Accife - Cammec
besagten Orts melden , ihr Gebot thun , und dein nächst,/-^ dementijfima RatificationRegia t
vcn Zuschlag gewättigen .

Daß die Slufwartung der Musigue bey der Stadt Emmerich , und . von denen darunter
/ «rt/renden niftritten , den 10 . Novembris curr . bey der Köniql . Aecise 5 Caffe alda verpachtet
werden solle , wird hiemit bekant gemacht; wer demnach zu sothauer Anpachtunq indinitet , wol¬
le sich auf bestimmten Tag , Vormittags um - - . Uhr , auf besagten Aecise - Cajst einfinden , und
süchen seinen Vortheil.

XU . Aachen / so zu verdingten ausserhalb Dnisburg.
Seine Königliche Majestät haben/«s dato Berlin den und Cleve deu ; o. Septem-

bris a . c . allergnädigst refohint , zu stärkerer Betreibung des Cleoischeu Saltz - Transport an»
noch ioo. Lasten neue Saltz - Tonnen anfertigen zu lassen , dabey aber auch allergnädigst be¬
fohlen , die Anfertiqung derselben publice dem wenigstfordereuten cum Condiuone er Ratißtatie -
m zu vcrdlNZ ' N. Da NIM Termsnus auf den 4 . Deeeitzbris » . c . auf dem hiesigen Königlicher».
Saltzwerck , Vormittages um 9 . Uhr , prafigim, als wird solches zu dem Ende hierdurch be¬
kant gemachet , damit sich Liebhabere einfinde« , ihren Vortheil suchen , und den Zuschlag/«-
Ratificationt gewärtigen können. Solle sich auch etwa» im Clevischen ein Entrtprenneur fin¬
den , welcher gesonnen , entweder die gantze summa , oder ein Theil davon , zu übernehmen ,
so wird unverhalten , daß die Vorwarden dieses Verdings so wdhl bey dem Herrn Commer¬
den - Rath Ebert zu Xanten , als auch bey hiesiger Königlichen Saltz - TatUrey täglich vorher»
eingesehen werden können, signatum unna den 3 . Novembris 1749.

Xlll Von Lotterie Sachen .
den
hohlen , und die darin gebliebene Loosen zur letzten Elaste längst
nnovjtm , sonsten dieselbe an andere Liebhaber überlassen werden.

XIV . Sachen / so gefunden ausserhalb Duisburgs .
. Es wird hiemit bekant gemacht , daß sich vor einiger Zeit bey Emiuerichmn Mein ein

^^ "ben , derjenige , so sich etwa hiezn als Eigener ^ r
l ’e ’mö wolle ,

N .
dem 1 . Januar,i1730 . bey der König !. Aecise - Lassealda zi,melde ., , uiid

tzigenthuins - Recht beyzubringen , sonsten nach Verstieffnng iet fiipuhrttn Seit , besagter Wein,
denen Findern zum Besten , und vor die ausgegaiMUe Köjten verkauft , und sodenn dcssals
ter niemand gehöret werden solle.

>wer»
xv



... , xv - GaLen / so su retfptebleu ausftrbalb Dnioburcf.Es soll ein fetter Ochse iin Wilden - Mann zu Creyfeld diese Woche verspielet werden ;wr» Endes die Liebhaber sich aloa in Zeiten melden , und die cmdhunts vernehmen können.XVI . Ponfehlenden Aandwerckern ausserhalb Dulsblirg .Weilen bießtuathn der Stadt Meurs sehr bequem ist, um daselbst Fabriken , und son¬derlich Moll - und Tuch - F-iL^ -.-» anzulcqen und in Flor zu bringen; So werden Lust « tragen¬de Entreprenneurs solcher Fabriquen lsicmit sich ZU etablifcn , invitßCt , Ulld ihnen alle Willfäh¬rigkeit von Magiß. ratt - wegen versichert. Zugleich wirb dem Publico betaut gemacht , daß inbcmelter Stadt Meurs noch fehlen ein tüchtiger Maurer und Lenendcckcr , ein Seiler , undKorbmacher , welche ohne einige Zunfft , oder A>nt zu gewinnen , ihre snbfifttnce haben fönneu . So Ihm werden noch ein Kupfferschlager , und ein Faßbinder daselbst verlange .Weilen in der Stadt Lanken allerhand , sonderlich Luch - Woll - und Seiden - Fabrique *,imgleichen Tabackspfeissen- Vackereycn und andere Manufakturen nützlich angelegt werden können,auch an Proftjßonen noch ein Strumpfweber und Zumegitffcr fehlen , welche ohngezwcyfelt guteSubßftence haben werden , angesehen der Ort eines T Heils nicht allein nahe bepm stlhei » ßfaieetist » sonderm auch diesen Faveur hat , daß die säurende Posten täglich auf Cleve und Wesel wöchent¬lich zweymalst auf Berlin und Geldern , und dreymahl auf Cöllen , Arnheim und anderen be »-tiegendcn Oertern ab - und umgehen , mithin die Gntbcr , oder Maaren commode zu Wasser und!» Lano versendet werden können ; anderen Theils es da wohlfeiler Zehren , als an andern Or¬

den Ddit und confamptio * der Maaren , ein merckliches beförderen können ; Als wird solcherhiemit zu dem Ende bekant gemacht , damit dieienigc , welche dergleichen ;u entreprenimi imStande, und in Xanten nieder zu lasscir Meliniten mögteu , sich fordersamst beym Herrn cm -mijfario Loci . tir . Hcruiann , oöcf E . E - Magistrat der Stadt melden können ; und sind ver¬sichert , daß sie sich nicht allein der Königlichen , denen Fremdcu ankviiunenden verheischene
Seneficien und Freyheiten zu erfreuen haben , sonder« auch commijj 'arius loü so wohl , als m*.
gißratus ihnen möglichst beförderlich seyn werden .

xv ll . cjit»tio Creditorum ausserhalb Duisburg .
Nachdem bey dem König ! , löbl. Jußitz - uiid criminal - Coiiegk zu Meurs , wider samtl.

Creditores . so an denen Eheleuten Ioh . und Trmtgeu Tangen Vermögen daselbst Forderung ,
oder Anspruch zu haben vermeinen , cuawEdtttaitt crkant , und zur Produktion , und jußifaa -

xvni adv ert issement
«Of einiger Zeit ein P .

' cklcin in einer rothen Pferds - Decke mit Waschzeug nnd
os»m -? k^ rMit?n an

'
der Beeck ohne Addniß auf den Clevrschen Postwagen gegeben , und ben

Bost . Amte zu Wesel abgeleqet «st , ohne daß sich blsherv jemand darum ae!
»XrtS -

’
aw » «? & <• demienigen , so gedachtes Packlein abgegeben , hiedurch bekant ge-

macht ! Ä AK -i -nim°-k abfmdtttt , oder iur wetteren Deserdenmg ein« dnbe»'besorgen könne. -- _ _ _
HöH7ill ««^ . Zettlil sind zu bekommen im König '. - c«nf ,»r . und bey allen

Königl. Post - Aemtern , das Stuck vor i . und i . viertel Stüber.

»
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